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FC Energie Cottbus feiert ersten
Saisonsieg mit packendem 2:1 gegen

Aachen
Cottbus feiert ersten Saisonsieg in der 3. Liga: Borgmann
sichert in der Nachspielzeit den 2:1-Sieg gegen Aachen.

Am Samstagabend erlebte der FC Energie Cottbus beim Spiel
gegen Alemannia Aachen einen echten Fußballkrimi, der mit
einem dramatischen 2:1-Endstand endete. Die Partie im LEAG
Energie Stadion versprach von Beginn an Spannung, und sowohl
die Spieler als auch die 9.218 Zuschauer, darunter die FCE-
Legende „Ede“ Geyer, kamen auf ihre Kosten.

Nach einer kurzen Phase des Abtastens erspielten sich die Gäste
aus Aachen bereits in der 10. Minute die erste ernsthafte
Torchance. Nils Winter versuchte sich aus spitzem Winkel, doch
sein Schuss wurde von Cottbus’ Torwart Elias Bethke gut pariert.
Bethke, der bereits im Pokalspiel gegen Werder Bremen positiv
aufgefallen war, zeigte auch an diesem Abend starke Reflexe
und hielt das Tor in der ersten Halbzeit sauber, was für den
weiteren Spielverlauf entscheidend sein sollte.

Traumtor von Henry Rorig

Die Gleichen wurden in der 19. Minute belohnt, als Henry Rorig
einen beeindruckenden Distanzschuss ins linke obere Eck
versenkte. Der Rechtsverteidiger sorgte mit seinem Tor dafür,
dass die Lausitzer in Führung gingen. Dies war bereits sein
zweites Tor dieser Woche, das mit dem Prädikat „Weltklasse“
ausgezeichnet werden kann. Es war ein Augenblick, der wirklich
die Klasse des Spielers ins Licht rückte und den Cottbuser



Anhang jubeln ließ.

Trotz einiger Chancen, die die Cottbuser auf das 2:0 hatten,
gelang es ihnen nicht zu erhöhen, da der gegnerische Torwart
Marcel Johnen mehrfach brilliant reagierte. Auf der anderen
Seite konnten die Aachener in der 42. Minute beinahe den
Ausgleich erzielen. Kevin Goden’s sehenswerter Schuss, der
über Bethke hinweg segelte, landete jedoch am Außennetz des
rechten Pfostens. Die erste Halbzeit endete somit mit einer
knappen, aber verdienten Führung für Energie Cottbus.

Der zweite Spielabschnitt war von intensiven
Offensivbemühungen auf beiden Seiten geprägt. In der 52.
Minute brachte Anton Heinz Aachen zurück ins Spiel, als er den
Ball wunderschön im rechten unteren Eck versenkte und somit
den Ausgleich erzielte. Dies stellte seine konstante Leistung in
dieser Saison unter Beweis, da er in jedem Spiel bisher an
mindestens einem Treffer beteiligt war.

Nach dem Ausgleich entwickelte sich ein offener
Schlagabtausch, wobei beide Teams nun um den Sieg kämpften.
Cottbus zeigte sich engagiert und drängte auf den
Führungstreffer. Timmy Thiele, der kürzlich aus einer Verletzung
zurückgekehrt war, hatte mehrere Möglichkeiten, doch die
Cottbuser scheiterten immer wieder an der Abwehr oder dem
Aachener Schlussmann. In der 70. Minute wurde ein schöner
Kopfball von Maximilian Pronichev aufgrund einer
Abseitsstellung nicht anerkannt.

Der dramatische Abschluss

In der Schlussphase der Partie war der Druck der Lausitzer klar
zu spüren. Rorig hatte in der Nachspielzeit die Möglichkeit, das
Spiel vorzeitig zu entscheiden, als sein Schuss an den linken
Pfosten knallte. Doch dann, in der 90. +8 Minute, war es Axel
Borgmann, der die Cottbuser erneut zum Jubeln brachte. Nach
einer langen Verletzungspause traf er mit einem fantastischen
Distanzschuss aus etwa 30 Metern zum 2:1-Endstand. Es war



der perfekte Abschluss für die Cottbuser, die an diesem Abend
sämtliche Emotionen des Fußballs live erleben durften.

Ein solches Spiel bleibt in den Köpfen und Herzen der Fans. Der
Sieg gibt den Lausitzern nicht nur Selbstvertrauen für die
nächsten Partien, sondern zeigt auch, dass der FC Energie
Cottbus bereit ist, in dieser Saison entscheidenden Einfluss auf
die Liga zu nehmen.

Die Leistung des FC Energie Cottbus in der
bisherigen Saison

Die bisherigen Leistungen des FC Energie Cottbus in der 3. Liga
sind geprägt von einem schwierigen Start. Nach mehreren
Niederlagen in den ersten Spielen war der Druck auf Trainer
Claus-Dieter Wollitz und seine Mannschaft groß. Die Fans
forderten einen Leistungsanstieg, um eine deutliche
Verbesserung gegenüber der letzten Saison zu zeigen, in der der
Klub eine durchwachsene Bilanz aufwies. Der Sieg gegen
Alemannia Aachen könnte als Wendepunkt gewertet werden, da
das Team kämpferisch und technisch Überzeugendes zeigte,
besonders in der ersten Halbzeit.

Der Einsatz von Spielern wie Henry Rorig, der nicht nur ein Tor
erzielte, sondern auch als zentraler Akteur im Aufbauspiel
agierte, zeigt die Entwicklung der Mannschaft. Die Rückkehr von
Timmy Thiele nach Verletzung ist ein weiterer positiver Aspekt,
der dem Team zu mehr Stabilität verhelfen könnte.

Statistiken und Daten zur 3. Liga

Die 3. Liga in Deutschland weist in der aktuellen Saison eine
spannende Wettbewerbsdynamik auf. Der Saisonbeginn ist für
viele Klubs entscheidend, da die ersten Punkte für den Aufstieg
oder den Klassenerhalt essenziell sind. Laut dem Deutschen
Fußball-Bund (DFB) zeigen die Statistiken, dass die Liga in den
letzten Jahren an Qualität gewonnen hat. Vor allem Teams, die



in der Vergangenheit aus höheren Ligen abgestiegen sind,
streben darum, den direkten Wiederaufstieg zu realisieren. 

Es ist wichtig zu erwähnen, dass die durchschnittliche
Zuschauerzahl in der 3. Liga in der Saison 2023/2024 laut DFB
bei etwa 5.600 Zuschauern pro Spiel liegt. Der FC Energie
Cottbus konnte mit 9.218 Zuschauern gegen Alemannia Aachen
die Unterstützung seiner Fans in diesem Spiel so richtig spüren.

Soziale und wirtschaftliche Aspekte der 3.
Liga

Die 3. Liga spielt eine wesentliche Rolle im deutschen
Fußballsystem, da sie den Übergang zwischen Amateur- und
Profifußball darstellt. Für viele Klubs ist die Liga eine
wirtschaftliche Herausforderung. Sponsoring, Ticketverkäufe und
Medienrechte sind entscheidend für die finanzielle Stabilität.
Aufgrund der begrenzten finanziellen Mittel im Vergleich zur
Bundesliga müssen viele Vereine kreativ sein, um ihre Talente
zu entwickeln und zu fördern.

Zudem trägt die 3. Liga zur Stärkung der lokalen
Gemeinschaften bei. Viele Clubs, einschließlich des FC Energie
Cottbus, sind tief in ihren Regionen verwurzelt und fungieren als
soziale Anlaufstellen. Die Begeisterung der Fans und die
Bedeutung von lokalen Identitäten sind Faktoren, die das
Vereinsleben prägen. In einer Zeit, in der viele Clubs
wirtschaftlich unter Druck stehen, bleibt die Fansolidarität und
das Vereinsengagement von großer Wichtigkeit. 

Der FC Energie Cottbus hat nicht nur sportliche Ambitionen,
sondern auch die soziale Verantwortung, seine Gemeinschaft zu
unterstützen, was sich in verschiedenen Projekten und
Initiativen widerspiegelt.
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